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E TWAS GENOMMEN, UM ETWAS

«Was wollen Sie?» fragte mich die Wahrsagerin

ziemlich barsch. Hm, was sollte ich
da sagen? Zum einen wollte ich sie nicht
vertäuben, sonst würde sie mir womöglich
noch weiss der Himmel (oder besser: der

Teufel) was erzählen; ich würde daran
glauben, und es träfe ein. Anderseits hatte
ich mich angemeldet. Schön ruhig bleiben,
redete ich mir zu, vielleicht ist das der
Eintrittstest.

«I-i-ich», begann ich, «ich möchte gerne
wissen, was auf mich zukommt nächstes

Jahr, ich meine, wenn Sie mir vielleicht
sagen könnten, wann ich mich wo vor wem
und wovor in acht zu nehmen habe. Wenn
ich das wüsste, könnte ich mich darauf
einstellen.»

«Glauben Sie wirklich, dass Sie sich
anders verhielten, wenn Sie ...?»

«Aber sicher», erdreistete ich mich, die

Wahrsagerin zu unterbrechen, bereute dies

aber rasch, da ich ihr doch ein Bild von mir
als Mensch mit rechter Kinderstube präsentieren

wollte, wirklich. Sie schien die Nachsicht

in Person zu sein.

«Was würden Sie anders machen, wenn
ich Ihnen sagte, dass Sie zwischen Mai und

August nächsten Jahres vorsichtig sein sollten,

da in diesen Monaten die Chance, dass

Sie sich ein Glied - Arm, Hand, Bein -
brechen, besonders gross sei?» fragte sie mich.

Hals- und Beinbruchgefahr

«Selbstverständlich würde ich sofort die
Wanderferien in der Cinque Terre im Mai
absagen, obwohl ich bereits gebucht habe,
denn gerade beim Wandern in steinigen
Gegenden ist schnell ein Fuss gebrochen»,
warf ich ein.

«Machen Sie sich doch nichts vor», sagte
daraufhin die Wahrsagerin, «natürlich gingen

Sie in die Wanderferien.»
«Nein, wirklich ...»
«Ich bitte Sie, vielleicht buchten Sie um:

Statt Wanderferien in der Toscana (oder
wo haben Sie gesagt?) Veloferien in Skandinavien

oder Badeferien an der Costa Wie-
heisstsieschonwieder. Sie kennen doch die
Reisebürobranche: Ersatzlos bucht
niemand ab», fuhr sie weiter.
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